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„Persönliche Schutzausrüstung im Sinne dieser Verordnung ist jede Ausrüstung, die dazu bestimmt ist, von den Beschäftigten benutzt oder getragen zu werden, um sich gegen eine Gefährdung für ihre Sicherheit und 
Gesundheit zu schützen, sowie jede mit demselben Ziel verwendete und mit der persönlichen Schutzausrüstung verbundene Zusatzausrüstung.“ § 1 Absatz 2, PSA-Verordnung (PSA-BV) 

Es ist die Anschrift und die Einrichtung anzugeben 

Arbeitsbereich Abteilung, Dezernat, Bereich.  

Angabe der auszuführenden Tätigkeit mit der PSA  

Genaue Bezeichnung wird unter „Art der persönlichen 
Schutzausrüstung“ angegeben. Eine Auflistung der 
Varianten, die Angaben zu Hersteller/ Lieferant/ 
Inverkehrbringer ist in der zweiten Zeile möglich. 

Schutzziele ergeben sich konkret aus der 
Gefährdungsbeurteilung die für jede Tätigkeit, jeden 
Arbeitsplatz und für jedes Arbeitsmittel erstellt werden 
muss. Gefährdungen können unter anderem 
mechanischer, chemischer, biologischer oder 
physikalischer Art sein z.B. Stäube, sich lösende, oder 
umherfliegende Teile, Siedeverzug oder Funkenbildung. 

Gebotszeichen hinzufügen. Diese sind in der Vorlage ab 
Seite 2 zu finden.  

Verhalten bei Mängeln soll dem Anwender Informationen 
geben, was er machen soll, wenn die PSA nicht mehr in 
Ordnung ist. Was ist ein Mangel und wann muss die PSA 
ausgetauscht werden? Manche PSA-Produkte sollten 
mindestens einmal jährlich durch eine sachkundige 
Fachkraft überprüft werden (z.B. Absturzsicherung, 
Atemschutz, Chemikalienschutz etc.) 

Lagerung, An- und Ablegen der PSA beschreiben. Wichtige 
Hinweise für die Lagerung. PSA sollte nicht mit nach Hause 
genommen werden. Vor allem Schutzkleidung muss 
gesondert gewaschen, gelagert oder entsorgt werden. (z.B. 
bei biologischen Gefahren). Zusätzlich müssen Angaben zu 
dem An- und Ablegen der PSA gemacht werden.  

Die Betriebsanweisung mit dem Ausstellungsdatum, dem 
Namen und der Unterschrift der Leitung. 

Die fertigen Betriebsanweisungen müssen mit den 
Beschäftigten durchgesprochen werden. Dies erfolgt am 
einfachsten im Zuge einer dokumentierten Unterweisung. 
Weiter müssen Betriebsanweisungen an geeigneten Stellen 
ausgelegt oder ausgehängt werden, so dass sie jederzeit 
von den Beschäftigten gelesen werden können. Alleiniges 
Auslegen oder Aushändigen von Betriebsanweisungen 
reicht nicht aus.  

 

Arbeitsplatz nähere Bezeichnung der Räumlichkeit Raum, Etage 
oder Geschoß angeben. 

Stand (Revision) ist eine fortlaufende Nummer. Diese immer 
hochzählen dazu kommt das Erstellungsjahr.  

Verfasser der Betriebsanweisung, nicht der/die Verantwortliche / 
die Führungskraft. 

Einsatz und Verhaltensregeln entspricht den Angaben zu wann 
und wie die PSA getragen werden soll. Angaben zu Pflicht- oder 
Angebotsvorsorgen angegeben. Für viele Schutzausrüstungen gibt 
es von der DGUV Regeln oder Informationen. Dort können 
zusätzliche Informationen bezogen werden. (Bsp. Schutzbrille 
DGUV Regel 112-192). Sonderinformationen müssen ebenfalls 
angegeben werden (Schuhe: orthopädische Fußkorrekturen, 
Brille: optische korrigierte Gläser, allergische Reaktionen etc.).  

Verbotszeichen hinzufügen. Diese sind in der Vorlage ab Seite 2 
zu finden 

Gebrauchsdauer, Reinigung und Pflege Es sind Maßnahmen 
anzugeben, die dem Erhalt der Funktionsfähigkeit der PSA 
dienen. Zeitliche Begrenzungen bei der Benutzung von 
persönlichen Schutzausrüstungen sind unter „Tragezeit-
begrenzung“ anzugeben. Siehe dazu Schutzkleidung (DGUV Regel 
112-189), Atemschutz (DGUV Regel 112-190). Gebrauchsdauer ist 
die Zeitspanne, in der die Funktionstüchtigkeit (Schutzwirkung) 
von der PSA erhalten bleibt. Hinweise zur Gebrauchsdauer und 
den Lagerungshinweisen sind in der Benutzerinformation oder 
den Herstellerhinweisen enthalten. Idealerweise sollte die PSA 
zwischen 0 °C und 35°C gelagert werden. Gegenstände aus 
Kunststoff reagieren empfindlich auf Licht und UV-Strahlung, 
deswegen wird eine Lagerung in Dunkelheit empfohlen. 
Allgemein gilt: Lagern Sie die PSA nur im gereinigten, gepflegten 
und vollständig geprüften Zustand. Spezielle Reinigungen (z.B. bei 
Schutzkleidung, Gurten etc.) müssen genau beschrieben werden.  

Betriebsanweisungen sind regelmäßig auf Aktualität zu 
überprüfen und ggf. an neue Erkenntnisse (z.B. nach einem 
Arbeitsunfall,) anzupassen.  

Das korrekte An- und Ablegen der PSA muss geübt werden. (siehe 
§ 12 ArbSchG; § 4 DGUV Vorschrift 1; § 3 PSA-BV) 


